BKP: Der Teufel zitierte das Wort Gottes in der Wüste. 
Wie tat es Franziskus in Lissabon?
Die entscheidende Frage ist folgende: Ist Franziskus ein rechtmäßiger Papst, auch wenn er die Gesetze Gottes abschafft? Nein! Wer sich selbst aus der Kirche ausgeschlossen hat, indem er sich ein Anathema auferlegt hat (Gal 1,8-9), kann nicht ihr Oberhaupt sein. 
Zitat von Franziskus Bergoglio: „Ich lade euch ein, über diese schöne Sache nachzudenken: dass Gott uns liebt. Gott liebt uns, wie wir sind, nicht wie wir gerne wären oder wie die Gesellschaft uns gerne hätte. So wie wir sind!“
Kommentar: Diese Worte, die ansonsten wahr sind, werden von Bergoglio missbraucht. Er spricht suggestiv von der Liebe Gottes und hebt gleichzeitig die Gebote Gottes auf. Er fördert den LGBTQ-Synodalweg. Indem er die Q-Orientierung befürwortet, billigt er unter anderem auch die Pädophilie. Er fördert öffentlich „Sex ohne Starrheit“ für Kinder und andere Unmoral. Er fördert die (Anti-)Sexualerziehung in Schulen und hat irische Eltern aufgefordert, ihre Kinder nicht vor Homosexualität und Transsexualität zu warnen, sondern sie in einer Lüge zu bestätigen, die ihnen aufgezwungen wurde. Mit den Worten „Gott liebt euch so, wie ihr seid“, sagt Bergoglio de facto: Ihr braucht nicht zu bereuen, ihr könnt in Sünde leben. Dieser Weg von Bergoglio führt ins Verderben.
Zitat von Bergoglio: „Dies sind die Illusionen des Virtuellen, und wir müssen aufpassen, dass wir uns nicht täuschen lassen:  … vergängliche Dinge, Seifenblasen…“
Kommentar: Wir müssen wirklich aufpassen, dass wir uns nicht täuschen lassen, nicht nur von den Illusionen des Virtuellen, sondern auch von den falschen Aposteln, die die Autorität der Kirche missbrauchen, um Unmoral zu fördern. 
Zitat von Bergoglio: „Für Jesus ist jeder Einzelne von uns wichtig, jeder Einzelne von euch ist wichtig für ihn. Und das ist Jesus.“ 

Kommentar: Ja, jeder Einzelne von uns ist für Jesus wichtig; Er hat Sein Blut am Kreuz für jeden von uns vergossen. Wer Jesus und sein Evangelium annimmt, wird nach und nach von der Sklaverei der Sünde befreit und gerettet. Bergoglio sagt jedoch nicht bewusst, dass es unsererseits notwendig ist, eine Unmoral als Unmoral, d. h. eine Sünde als Sünde zu bezeichnen. Ein Priester betet während der Messe: „... damit wir mit der Hilfe Deiner Barmherzigkeit immer frei von Sünde sein können...“. Bergoglio legalisiert jedoch die Sünde durch den LGTBQ-Synodalweg.
Zitat von Bergoglio: „... es gibt Platz für alle in der Kirche, für alle!“.
Kommentar: Er behauptet großspurig, dass es in der Kirche Platz für alle gibt, für alle... für alle! Doch er tut genau das Gegenteil. Er wirft die kontemplativen Schwestern kaltblütig auf die Straße. In der Kirche gibt es keinen Platz mehr für traditionelle Katholiken, d. h. für Menschen, die an der Heiligen Schrift und der Tradition festhalten. Wenn jemand für die Wahrheit eintritt, wie der ehemalige amerikanische Nuntius C. M. Viganò, gibt es in Bergoglios abtrünniger Struktur keinen Platz für ihn.
Es ist wirklich paradox, dass an dem Tag, als Bergoglio diese Worte aussprach, ein Dutzend Gläubige, die Kruzifixe hielten und den Rosenkranz beteten, von der Polizei aus einer Kirche in Lissabon eskortiert wurden. Der berühmte LGBTQ-freundliche Jesuitenpriester James Martin sollte kurz darauf in dieser Kirche eine LGBTQ-Messe feiern. Dies war das erste Mal, dass die Kirchenleitung die Polizei einsetzte, um gegen betende Katholiken während des Weltjugendtags vorzugehen.
Zitat von Bergoglio: „Und Jesus sagt das deutlich. Als er die Apostel aussendet, um zum Festmahl jenes Mannes einzuladen, sagt er: „Geht und bringt alle mit, Junge und Alte, Gesunde, Kranke, Gerechte und Sünder. Alle, alle, alle!“ In der Kirche gibt es Platz für alle.“
Kommentar: Bergoglio sagt uns jedoch nicht, dass Jesus auch deutlich sagt, dass diejenigen, die das Hochzeitsgewand nicht anhatten – also diejenigen, die in der Sünde blieben – an den Ort geworfen wurden, wo es Heulen und Zähneknirschen gibt. Jesus spricht über die Hölle und warnt vor ihr; Er sagt es deutlich: „Wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle umkommen!“ Alle! Alle! (Lk 13,3) Bergoglio ist ein Musterbeispiel für einen falschen Propheten. Wahre Propheten haben die schmerzhafte Wahrheit für die Erlösung gesagt, auch wenn sie deswegen verfolgt und getötet wurden.
Der synodale Weg der Legalisierung der LGBTQ-Sünde, wie er von Bergoglio propagiert wird, führt in die Hölle. Dort ist Platz für alle, die sich weigern, Buße zu tun. Alle! Alle!
Zitat von Bergoglio: „Und deshalb haben wir eine große Hilfe, die Mutter des Herrn. Sie ist auch unsere Mutter, sie ist unsere Mutter.“
Kommentar: Bergoglio schweigt über die Mutter des Herrn, die uns in Fatima zur Buße aufgerufen hat. Um die Wichtigkeit der Reue zu unterstreichen, zeigte sie den Kindern die harte Realität der Hölle. Bergoglio predigt den Weg der Anti-Reue, d. h. die Anbetung des menschlichen Egos, den Weg des geistigen und körperlichen Selbstmords.
Zitat von Bergoglio: „Die Ozeane erwärmen sich und ihre Tiefen bringen die Hässlichkeit an die Oberfläche, mit der wir unser gemeinsames Haus verschmutzt haben.“
Kommentar: Bergoglio zufolge erwärmen sich die Ozeane, aber Wissenschaftler haben bewiesen, dass auch die globale Erwärmung eine Fälschung ist. Außerdem sorgt sich Bergoglio um die Ozeane und die Hässlichkeit auf ihrer Oberfläche, anstatt sich um die schreckliche Hässlichkeit innerhalb der Kirche zu kümmern. Dabei handelt es sich nicht nur um eine eklatante moralische Hässlichkeit, wie sein LGBTQ- Synodalweg beweist, sondern auch um Häresien und öffentlichen Götzendienst. All dies setzt er selbst auf systematische und hinterhältige Weise durch. So ließ er sich in Kanada von einem Hexenmeister, der eine Knochenpfeife blies, öffentlich dem Teufel weihen. 
Zitat aus den Medien: „Er (Bergoglio) denkt an viele ungeborene Kinder ... daran, diejenigen zu fördern und zu integrieren, die von weit her kommen und an unsere Türen klopfen.“
Kommentar: Was verbirgt sich hinter dieser blumigen Sprache? Indem er an so viele ungeborene Kinder denkt, hat er einer Massenabtreiberin eine Ehre verliehen und einen Priester, der gegen Abtreibung ist, suspendiert. Was diejenigen betrifft, die von weit her kommen und an unsere Türen klopfen, so vergaß er hinzuzufügen, dass es sich dabei um die geplante Islamisierung Europas und die Zerstörung des Christentums handelt.
Zitat von Bergoglio: „Westen ... mit den leeren Wiegen.“
Kommentar: Eine der Kundgebungen gegen die Jugendgerichtsbarkeit in Frankreich, die gegen den drastischen Diebstahl von Kindern von ihren liebenden Eltern protestierte, hieß „leere Wiegen“. Wir fragen nach: Hat sich Bergoglio jemals klar gegen dieses kriminelle System des Kinderdiebstahls ausgesprochen? Nein, niemals! Er hat nichts unternommen, um diesem grausamsten System gegen Kinder ein Ende zu setzen.
Zitat von Bergoglio: „... Sie (Europa und Westen) bieten oberflächliche und falsche Heilmittel an, eine Bequemlichkeitslösung...“.
Kommentar: Das oberflächlichste und falscheste „Heilmittel“ war der mRNA-Impfstoff. Bergoglio war buchstäblich ein fanatischer Befürworter dieses Impfstoffs und erklärte entgegen den Warnungen von Experten, dass Impfstoffe für alle, für alle sein sollten. Wie viele verstümmelte oder sogar tote Menschen hat Bergoglio auf seinem Gewissen!
Zitat von Bergoglio: „... ein fruchtbarer Boden für Populismus und Verschwörungstheorien...“.
Kommentar: Im Bereich der Verschwörungstheorien ist Bergoglio ein Meister, wie die jüngste Pseudopandemie gezeigt hat. Er schlug vorzeitig Alarm und schloss alle Kirchen, auch an den großen Feiertagen des Jahres. Was Covid betrifft, so hat ihn die WHO selbst bereits von der Liste der Infektionskrankheiten gestrichen.
Globalisierungskritische Politiker, die sich für das Wohl des Volkes einsetzen, werden von ihm abfällig als Populisten bezeichnet.
Wie steht es mit der Unterzeichnung des Vertrags von Lissabon im Jahr 2007 und dem Schutz der sogenannten Menschenrechte? Dieser Vertrag zerstört de facto die Grundlage der moralischen Werte, nämlich den Dekalog. Der Dekalog diente in der Vergangenheit als Grundlage für eine gerechte Gesetzgebung. Diese Grundlage wurde zerstört. Und Franziskus singt ein Loblied auf all das.
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